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TFelegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 23. Januar. Wie aus Neumünſter ges 

meldet wird, iſt die Genehmigung des Handelsminiſteriums zur 

Vornahme der Vorarbeiten für die Erbauung der ſekundären 

Eisenbahn e daſelbſt eingetroffen und 

en det Beginn der Arbeiten im Laufe der nächſten Tage 
e 


n. 
8 Schwerin, 24. Januar. Nach vorläufigen den deutſchen 
ae zugegangenen Mittheilungen iſt in Folge des nun ⸗ 
mehr geſicherten Eintritts Baierns in das deutſche Reich der 
eits in Ausſicht genommene Termin für die Einberufung des 
deugſchen Reichstages weiter hinausgeſchoben und vorläufig der 
März für die Reichstagswahlen und der 9. März für die 
Eröffnung des Reichstages beſtimmt. Der Bundesrath ſoll am 
dender er zuſammentreten. (Ein Gleiches wird aus Dresden 
eldet. 


Lille, 23. Januar, Abends. (Auf indirektem Wege) Vom 
Wüchndofe von Arras iſt das ſämmtliche Eiſenbahnmaterial nord⸗ 
to weggeſchafft worden, nachdem aus Boileux das Anrücken des 


Feindes gemeldet worden war. 

Brüſſel, 24. Januar. Der „Independance“ wird aus 
Paris vom 21. d. gemeldet: Die Unzufriedenheit mit dem 
Veneral Trochu iſt in Folge des letzten Mißerfolges vom 19. 
. ]6 go eworden, daß Trochu feine Entlaſſung nadgeluht 
hal. Pie Maſorität der Aided der Regierung der Natio⸗ 
galvertheidigung hat das Entlaſſungsgeſuch angenommen. Ein 
Duc olger iſt noch nicht gefunden worden. Eine Folge der 
Demiſſion Trochu's iſt die Nothwendigkeit, die Stelle des 
triegzminiſters neu zu beſetzen. Dorian weigert ſich, 

Portefeuille des Krieges zu übernehmen. Bis jept 
dat auch noch kein General bereit finden laſſen, 
der Nerantworklichkeit der nebernahme dieſes Postens in der 
bebe wärtigen Situation ſich zu unterziehen. — Ein Anſchlag 
ſente dei Delebeluze fordert zur Ernennung von 200 Reptär 
ſollen, u der Nationalgarde auf, die damit beauftragt werden 
Sie eintretenden Falles die Ordnung aufrecht zu erhalten. — 


e zur Stunde haben Rubeörungen noch nicht flatigefunden. 
Vall n-Nachrichten aus Pa en vom 20. — 5 Uhr Morgens 
geben folgende Ziffern de: durch das Bombardement bis zum 
18. Abends verurſachten Verluſte: 86 Todte und 215 Betwunbete. 
Das Journal offieiel“ vom 19. veröffentlicht eine neue Pro⸗ 

matton der Regierung der National⸗Nertheidigung, worin die 
Aufforderung zum äußerſten Widerſtande wiederholt wird. — 
Die „Independance beſtätigt, daß die Beſchießung von Cambrai 
geſtern Nachmittag 2 Uhr begonnen hat. — Daſſelbe Blatt 
meldet bezüglich des Rücktritts von Trochu ferner, daß unter 
2 derem an eine Kombination gedacht werde, nach welcher 
dmiral Ronelère das Kommando der gegen den Feind zur 
Trdwendung kommenden Truppen übernehmen ſolle, während 
besen nur die Stellung als Gouverneur der Stadt Paris 
Paket eztrungszüge der belgiſchen Trupp d 
e Rekognoszirungszüge der belgiſchen Truppen an der 
franzöſiſchen Sn werden in verdoppeltem Maaße vorgenom⸗ 
Men, da man ſtarke Uebertritte franzöfiſcher Truppen von der 
deſchlagenen Nordarmee erwartet. — Aus Arlon vom 22. d. 
dard gemeldet, daß die Deutſchen dem Kommandanten von 
Longwy eine wiederholte Aufforderung zur Uebe gabe der Feſtung 
haben zugehen laſſen. N 
Luxemburg, 24. Januar. Der Regierungspräſident von 
Ernst auſen aus Trier verweilt ſeit Sonnabend hier. Derſelbe 
it geſtern vom Prinzen Heinrich empfangen worden. 

London, 24. Januar. Sicherem Vernehmen nach hat 
Jules Favre die Mittheilung an Odo Ruſſel in Verſailles ge⸗ 
langen laſſen, daß er Paris nicht zu verlaſſen gedenke. — Hier 
eingetroffenen Nachrichten aus Lille zufolge waren in der Schlacht 
bet St. Quentin franzöſiſcherſeits 4 Divifionen im Gefechte. — 
Die mobilifirte Nationalgarde weigerte ſich zu marſchiren und 
warf die Waffen weg. Das Kriegsmaterial von Arras wurde 
nach Lille gebracht. Im ganzen Norden Frankreichs äußert ſich 
große Entmuthigung. 

Florenz 23. Januar. In der heutigen Sitzung des Se⸗ 
nats wurde die Debatte über die ee: der Hauptſtadt er- 
öffnet. Dagegen ſprechen die Senatsmitglieder Linati, Jacini, 
dafür erklären ſich Audiffredi, Lanza und der Berichterſtatter 

cialoſa. Sanmartino erklärt ſich gegen die Abänderungen, 
die an der urſprünglichen Vorlage der Regierung gemacht wor⸗ 
den ſeien. — In der Deputirtenkammer begann die Diskuſſion 
über die Vorlage betreffend die dem pape zu gewährenden 
arantien. f 

Rom, 23. Januar. Der Prinz Humbert und die Prin⸗ 
zeſfin Margarethe find hier angekommen und enthufiaſtiſch 
empfangen worden. 

eſt, 23. Januar. 


In der Delegation des Reichsraths 


u, die Generaldebatte über dad Budget der auswärti⸗ 
en Angelegenheiten fortgeſetzt. Puleziy fieht in der durch den 
reden vollzogenen Ausſchließung Oeſterreichs aus 


Prager % 


tigt habe, an der vorgeſchlagenen Konferenz in Bern behufs Abſchluſſes des 


ähnliche Schreſben erhalten haben. 


leztered Beweiſe feines Enigegenkommens geben werde. „Dilennik Polski 


ſammeln und ſich auf die inneren Reformen beſchränken. Der 
Redner empfiehlt ſchließlich die Freundſchaft mit Deutſchland 
und der Türkei. Zſedenyt verlangt zur Rechtfertigung der 
Koſten für die Rüſtungen die Vorlezung der in dem Rothbuche 
fehlenden Depeſchen. Szirmay empfiehlt eine Allianz mit 
Preußen. Eber bezeichnet den als Freund, der Oeſterreich im 
Oriente hilft, den als Feind, der dort ſtört. Der Erzbiſchof 
Versie beklagt die Lauheit der bezüglich der römtichen Frage 
verfolgten Politik. Die Monarchie, auf die Vertragsrechte baftıt, 
müſſe das Vertragsrecht ſchüßzen. Die Debatte dauert fort. 
— — 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 24. Januar. Wenn die „Kreuzzig.“ geſtern 
wiſſen wollle, Jules Favre habe 100 einen militäriſchen Paſſir⸗ 
ſchein erhalten, ſo hat ſie dieſe Nachricht jedenfalls nicht aus 
amtlicher Quelle, denn in hieſigen unterrichteten Kreiſen hat 
man davon keine Kenntniß und man bezweifelt vielmehr die 
Richtigkeit der 1 — Heute iſt in dem hieſigen auswärti⸗ 
gen Amte eine Publikation zur Verſendung an die Vertreter des Nord⸗ 
deutſchen Bundes im Auslande gelangt, welche, als Manuſkript ge⸗ 
druckt, eine Sammlung der „Protokolle, Berichte de. über Verletzungen 
der Genfer Konvention und Angriffe auf deutſche Parla-B 
mentäre u. |. w. von Seiten der Franzoſen“, enthält. Auf 66 
en bedruckten Quartſeiten werden die eidlichen Ausſagen der 
fftztere, Aerzte, Krankenträger u. a. mitgetheilt, welche unter 
der Mißachtung des Genfer Vertrages und des Völkerrechts ſel⸗ 
ber gelitten haben oder Zeugen derſelben geweſen find: Gleich⸗ 
eitig mit der Ueberſendung dieſer amtlichen Beläge an die Ge. 
a ift dieſen der Auftrag geworden, den Regierungen, bei 
welchen fie akkreditirt find, Kenntniß von der Art und Weiſe, 
wie Frankreich Verträge achtet und Verpflichtungen hält, zu geben. 
D Berlin, 23. Januar. [Aus dem Abgeordnetenhauſe. Zur 
Kriegführung der Fran 1 Die rumäniſche Judenfrage. 
Gotthardbahn. Stabtgeſchkerath Liebmann . Notifikation.] 
Die Senioren des Abgeordnetenhauſes hatten in den letzten Tagen unter dem Vor⸗ 
ſitz des Präſidenten v. Forcken beck wiederum eine Konferenz, in welcher es ſich 
darum 8 ſich über eine regelmäßige Vertheilung der Mitglieder der 
Kommiſſionen auf die einzelnen Fraktionen legal zu machen. Es ift 
nämlich in Folge eines Kompromiſſes der einzelnen Fre tionen ſeit einigen 
Jahren 2 al rt, daß, I nach der Stärke der einzelnen Fraktionen, eine 
beſtimmte Anzahl von Mitgliedern in die Kommiſſionen deputirt werden, 
die einzelnen Perſonen in den Fraktionen beſtimmt und dann die betreffenden 
Herren in denjenigen Abtheilungen, in denen fie ſich befinden, gewählt wer 
den. Es geſchieht dieß deshalb, damit ſchon in den Kommiſſionen alle 
Parteianſichten zur Geltung kommen können. Da nun in dem neu gewähl⸗ 
ten Abgeordnetenhauſe ſich das DET Verhältniß der einzelnen Fraktio⸗ 
nen verändert ik fo war es nothwendig geworden, auch eine Aenderung in 
dem Zahlenverhältniß bei der Zu ume ung der Fraktionen eintreten zu 
laſſen. Namentlich wurde hierauf ſeitens der neugebildeten katholiſchen 
(Zentrums -) Fraktion gedrungen, welche ſich bei dem früheren Zahlen verhält 
niß beeinträchtigt fühlte. Dem Verlangen dieſer Fraktion iſt nunmehr ent ⸗ 
ſprochen worden. Am meiſten benachtheiligt bei dieſem Verfahren find die ⸗ 
ſic fe Mitglieder, welche zu den ſogenannten „Wilden“ gehören, d. h. die 
ich keiner Fraktion angeſchloſſen haben. Sie können auf dieſe Weiſe 
weder in eine Kommiſſion gewählt werden, noch ſind ihre Anſichten in 
den Kommiffionen vertreten, und es dürfte daher dieſer Umſtand für 
Manchen Veranlaſſung fein, ſich einer beſtimmten Fraktion anzuſchließen. — 
In welcher Welfe über die Kriegführung der Franzoſen, die Graf 
Bismarck in ſeinem Rundſchreiben vom 9. d. ſo eingehend beleuchtet hat, in 
vorurtheilsfreien Kreiſen des Auslandes geurtheilt wird, zeigt ein Vorſchlag, 
welchen die in Petersburg erſcheinend „Nordifche Preſſe“ macht. „Soll es 
denn aber, heißt es da, der öffentlichen Meinung und der Geſchichte allein 
überlaſſen bleiben, ein Urtheil zu ſprechen? Wir meinen, hier tritt eine Auf, 
7 an die neutralen Mächte heran, welche fie im Namen der europäiſchen 
eſammtheit und humanen Intereſſengemeinſchaft als Pflicht auszuüben 
hätten. Eine energifche, die Kriegführung der Franzoſen brandmarkende Er⸗ 
klärung der neutralen Mächte an die Machthaber in Frankreich und das 
franzöſiſche Volk würde nicht nur das Prinzip des Völkerrechts wahren, ſon⸗ 
dern wohl auch eine nnmittelbare prakliſche Wirkung ausüben, vielleicht ſo⸗ 
gar zur Einſtellung des Blutvergiehend, zur Herbeiführung des Friedens mehr 
eitragen, als die viel gewundenen Wege der üblichen diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen, welche, wie es heißt, gerade jetzt von England und Oeſterreich 
wieder betreten werden ſollen.“ — Gegenwärtig wellt in Berlin der Gene 
ralkonſul der Vereinigten Staaten, Herr Peixetto, welcher mit der Mif- 
ſton nach Rumänien geht, die Jatereſſen der dortigen jüdiſchen Bevölke⸗ 
rung gegenüber den mannichfachen Bedrückungen und Verfolgungen wahrzu 
nehmen. Herr Peiretto hat für feine Beſtrebungen zunächſt die lebhafteſte 


Theilnahme in Amerika zu erwecken gewußt, tft aber auch auf feiner Reife | 


durch Europa, jo in London, Frankfurt zc. den wärmſten Sympathien be⸗ 
gegnet. Hier am Platze wurde Hr. Peixetto vom Local-Komite der Alliance 
israélite universelle begrüßt; es nahm derſelbe die Mittheilung der Erfah⸗ 
rungen der Alliance isratlite universelle in der rumäniſchen Ja- 
denfrage, mit der ſich dieſe ſchon früher mehrfach beſchäftigen 
mußte, entgegen und gab hinwiederum die Zuſage ſeines 3 
wirkens zu gedachtem Zwecke, vor allem aber auch treuer Berichterſtattung 
über die vorgefundenen Verhältniſſe und deren weitere Entwickelung. — 
Vom Geſandten des Norddeutſchen Bundes iſt dem Schweizer Bundesrath 
die Anzeige zugegangen, daß feine Regierung die Anregung, betreffend Ver⸗ 
einbarung einer Feiſtoerlängerung für den Gotthardvertrag, unter den 
obwaltenden Verhältniſſen durchaus als berechtigt anerkenne und ihn ermäch⸗ 


diesfäligen Additionalvertrages Theil zu nehmen. — Der Stadtgerichtsrath 
Liebmann, einer der pflichtgetreueſten und begabteſten richterlichen Beamten, 
ein ehemaliges Mitglied der deutſchen Nationalverſammlung in Frankfurt 
g. M., iſt am 18. Januar c. geſtorben. Die deutſche Fortſchrittspartei, zu 
deren geſinnungstüchtigſten und aufeichtigften Anhängern der Verſtorbene ge⸗ 
hörte, erleidet dur feinen Tod einen großen Verluft — Der Katjer- 
Kö ni hat an die Senate der freien und Han eſtädte Bremen, Hamburg, Lübeck 
ein gleich lautendes Notifikatlonsſchreiven wegen der Kalſerproklami⸗ 
rung . das im Weſentlichen übereinſtimmt mit dem Fe an 
den Großherzog von Baden. Anzunehmen iſt, daß die übrigen Reichsfürſten 


Lemberg, 22. Januar. „Dziennik Lwowski“ akzeptirt den in der 
Broſchure des e 


iſchen Deklaranten Tonner enthaltenen Vorſchlag einer 
Ausſöhnung und 


iltanz zwiſchen den Polen und Rußland, wenn 


Jahr gan. 


„Independance“ berichtet, da 


uſammen⸗ 


wurden ſelb 


ſpüche derjenigen, welche ſich 
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ingegen ſpricht ſich gegen dieſe Banflawiftifche Idee aus und ficht bereits 
Hase zwiſchen Rußland 55 eu in die Polen auf Seite der 
Deutſchen. 5 


Die Berichte aus Bordeaux reichen bis zum 13. Dieſel⸗ 
ben find ohne befondered Intereſſe. In der proviſoriſchen Haupt⸗ 


le oder 
höher, 
für 
elben Tage erfcheinende Nummer nur 
hr Vohmittags angenommen. 


deren Raum, Reklamen verhältu 
nd an die Expedition zu richten und werben 
le an dem 
bs 10 


Inſerate 11 gr. dle 1 


ſtadt waren nur abgeſchmackte Gerüchte verbreitet, wie z. B. 


das von der Gefangennehmung des Königs von Preußen oder 
vielmehr des Kaiſers von Deutſchland. Der Korreſpondent der 
Gambetta über Trochu 
wüthend iſt, weil dieſer noch nicht feinen groben Ausfall gemacht 
und ſich durch die preußiſchen Linien hindurch geſchlagen hat, 
um zu den Armeen in der Provinz zu ſtoßen. Gambetta, fo 
ſagt derſelbe, habe die Abſicht, den Gouverneur von Paris deß⸗ 
halb in Anklagezuſtand zu verſetzen. Möglich, daß Gambetta, 


um die Niederlage feiner Armeen zu beſchoͤnigen, jetzt die ganze 


Schuld des Mißlingens ſeiner Pläne auf die Schultern Trochus 
ſchieben will. — Wie Gambetta mit der Preſſe verfährt, 
ſobald fie ihm unbequem wird, lehrt recht ſchlagend die Be⸗ 
handlung des Herausgebers der „Province“ in Bordeaux. Four⸗ 
nier war wegen eines Artikels ins Miniſterium beſchieden worden. 


Da er gerade zu feiner Familie, die auf dem Lande wohnt, 


ehen wollte, ſo ſtellte er ſich erſt am andern Morgen ein. So⸗ 
hart vor Gambetta geführt, fuhr dieſer ihn an, nannte ihn einen 
„Hochverräther“, weil er Gambettas Kriegsplan in jenem Artikel 
beſprochen habe, ließ ihn auf der Shell ins Gefängniß ab⸗ 
führen und in Einzelhaft ſetzen, am nächſten Tage aufs Re 
daktionsbureau führen, wo in ſeiner Gegenwart Hausſuchung 

ehalten, doch nichts Verdächtiges gefunden wurde. Vater 
Foneniers eilte nun zu Crémieux, dem Juſtizminiſter, der den 
Artikel las und äußerte „er finde nichts Selepmibcigeh darin 
und wolle dafür forgen, daß der Prozeß möglihft ſchnell voran 
gehe.“ Die „Province“ erzählt dieſe Thatſachen, klagt über die 
Präventivhaft und fragt die Regierung, ob ſie ein ſolches Ver⸗ 
fahren verantworten konne, gerade gegen die Präventivhaft in 
Preßſachen hätten ja die Redner der Linken unter dem Empire 
ſtets geeifert! Die „Korreſp. de Bordeaux“ vom 11. Jan., der 
wir dieſe Thatſachen entnehmen, hat kein Wort des Unwillens 
über dieſes Verfahren Gambettas, fie, referirt bloß aus der 
„Province“. Und gleich dahinter meldet ſie, daß die Heere der 
Republik „auf allen Punkten Sieger feien.” Welche Zuftände 
werden jeßt folgen, wo Gambettas „Kriegsplan“ vollſtändig zu 
Waſſer geworden und der Diktator, wie Eugen Sues „Juif er- 
rant“, bald in Laval bald in Béſangon, und dann wieder in 
Laval — wenigſtens in den Telegrammen, die er ausgehen läßt 
— erſcheint. Und welche Rolle ſpielt Crémieux gegenüber den 
Raſereien ſeines Kollegen? 


Einer am 12. Januar e Rheder Deputa⸗ 
tion erwiderte nach dem „Conſtitutionnel“ der Marineminiſter 
Fourichon: „Seien Sie ganz ruhig, die Mündungen der 
Gironde, Seine und Loire werden von der Marine gut bewacht.“ 


— In Folge des Londoner Telegramms, worin berichtet wird, 


daß das preußiſche Kriegsſchiff „Auguſta“ ein franzöſiſches Han⸗ 
delsſchiff geld habe, tolportirt man eine Adreſſe an die 
Regierung, worin dieſe für den durch feindliche Schiffe verur⸗ 
ſachten Schaden verantwortlich gemacht wird. — Graf Daru 
hat im Namen des Generaltatbe der Manche ebenfalls gegen 
die Auflöfung der Generalräthe proteſtirt. — Der Exmintiſter 
Pinard, welcher bekanntlich in Autun auf Befehl Garibaldis 
verhaftet wurde, iſt nach 11Itägiger geheimer Haft freigelaſſen 
aber zugleich aus Frankreich ausgewieſen worden. Derſelbe be⸗ 
gab ſich nach Genf. 

Betreffs der Verhaftung des Prinzen von Joinville er 
fährt man folgende Einzelheiten: 

Der Prinz kam vor mehreren Wochen nach Frankreich, um dem Gene- 
ral d Aurelles de Paladine feine Dlenſte anzubieten, welche dieſer aber 
Zuſtimmung der Regierung von Tours nicht anzunehmen wagte. 
Prinz wohnte als Bufhauer den Niederlagen an und begab fi dann nach 
dem Lager von Conlie, wo er Derag ebenfalls Anerbletungen machte. Er 

ring verweilte ungefähr eine Woche 


er 


d. h. 
Sache! eingeſchiſſt zu werden, bringen zu laffen. 
ſehr ſcharf ausgedrückt und u. U, 8 agt 
Gam - 


In Marſeille hat auf der Präfektur ein Wohlfahrts⸗ 
Ausſchuß Sitz, der aus politiſchen Verurtheilten beſteht, mehrere 
0 unter der Februar⸗Republik als Theilnehmer an 
dem Juniaufſtande verurtheilt. Dieſe Männer prüfen die An⸗ 
0 um Stellen bewerben; die Eigen⸗ 
ſchaft, politiſch verurtheilt geweſen zu fein; ‚giebt meiſtens den 
. In Marſeille und Toulon, wo Gambettas „Rache⸗ 
ſchrei Alles entflammt hat“, um mit der „Independance Belge“ 
zu reden, wird jetzt Tag und Nacht an der Herſtellung von Ka⸗ 


nonen gearbeitet; mehrere Batterien wurden am 15. Jan' von 


Marſeille nach dem Norden abgeſchickt: „immer ſpät, wo nicht 


zu ſpät!“ meinte man mit richtigem Vorgefühle in Marſeille, 
Dur ſch Poitiers ziehen, wie man von dort nach e reibt 


fortwährend Truppen auf dem Marſche nach dem 


orden, wo 
ſie auch zu ſpät ankommen werden. f 


Pr 


. ²˙ —  7 


Lokales und Propinzielles. 


Poſen, 25. Januar. 


— Zum Einquartierungsweſen. Da die hieſige k. Regierung 
auf eine Beſchwerde des Hrn. Erzbiſchofs Gr. v. Ledochowski entſchieden hat, 
daß die Geiftlichen von der Einquartierungslaſt befreit ſeien, weil dies eine 
Gemeindelaſt ſei, zu deren Tragung nach 5 4 der Städteordnung die 
Gelſtlichen nicht herangezogen werden dürften, iſt in dieſen Tagen eine mit 
zahlteichen Unterſchriften von Beamten hiefiger königlicher Behörden, der 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion, General⸗Kommiſſion, des Haupt⸗Steueramts, 
Appellations⸗ und Kreisgerichts verſehene Petition an den Hrn. Oberpräſi⸗ 
denten, Graf v. Königsmarck, gerichtet worden, in welcher darüber Beſchwerde 
geführt wird, daß die hieſigen Beamten ſeit Beginn des Krieges von der 
ganzen Höhe ihres Gehaltes zur Tragung der Einquartieiungslaft heran⸗ 
gezogen würden, während nach dem Geſetze vom 11. Juli 1822 die Beamten 
nur von der Hälfte ihres Dienſteinkommens zur Tragung von Gemeinde ⸗ 
Iaften in Anſpruch genommen werden dürften. Frühere gleiche Geſuche 
einzelner Beamten an den Magiſtrat und die k. Regierung ſind bis jetzt 
unberückſichtigt geblieben. Die Befreiung von der e eee 
welche durch Entſcheidung der k. Regierung der Geiſtlichkeit auf Grund des 
§ 4 der Städteordnung gan Br dell geworden iſt, wird demnach von 
den Beamten auf Grund deſſelben Paragraphen, ſowie des Geſetzes vom 
Jahre 1822 jetzt zur Hälfte beanſprucht. 

— Remunerationen. Wir theilten bereits vor Kurzem mit, daß 
den Subalteen⸗Beamten der hieſigen k. Regierung und des Oberpräſidiums 
u Weihnachten des vorigen Jahres höhere Remunerationen als in früheren 
Gibren zu Theil geworden ſeien, indem die Erſparniſſe, welche dadurch ger 
macht wurden, daß viele Beamte zu den Fahnen eingezogen worden ſind, 
ur Vertheilung unter die üßrigen Beamten, welche eine bedeutend vermehrte 

rheitölaft hatten, gelangten. Aus demſelben Grunde haben auch die 
Bureau⸗Beamten des hleſtgen k. Kreisgerichts jetzt pro 1870 Remunerationen 
von nennengwerthen Beträgen angewieſen erhalten. So z. B. find älteren 
Diätarien Remuneratlonen von 50 bis 100 Thlr., und den Kaſſenbeamten 
. bis 140 Thlr. zu Theil geworden. Die Mittel dazu haben die Er⸗ 
ſparniſſe an Gehältern derjenigen zu den Fahnen einberufenen Beamten ge⸗ 
liefert, welche als Offiziere oder Militärbeamte Gehalt aus Militärfonds be⸗ 
‚ziehen und deshalb ihr Zivilgehalt theilweiſe oder ganz zurücklaſſen müſſen. 
— Unter die Beamten der Steuerverwaltung ſind leichte d Remunerationen 
verthellt worden, doch nur in kleinen Beträgen. 

Bermiſchtes. 

Breslau, 22. Jan. [Kaiſerliches. Zum Verkehr. Eiſen⸗ 
bahn⸗Unglück. Eisbahn. Frauen ⸗ Verein. Anwerbungen für 
Frankreich. Kriegskoſten. Reichstagswahlen. Kinderadreſſe - 
Vom Theater.] So wären wir denn am 17. Januar als Köntglich⸗ 
Preußiſch ſchlafen gegangen, um am 18. als Kaiſerlich⸗Deuiſch aufzuftchen, 
die bisherige Berriſſenheit iſt überwunden, wir find, wie die „Breslauer 
Morgen⸗Beltung“ ſich ausdrückt, aus Charpie Leinwand geworden. An der 
Außenſelte unſerer Stadt war dieſer Standeswechſel nicht ſehr zu merken, 
nur einzelne öffentliche Gebäude hatten geflaggt und Abends illuminirt, 
doch war die Stimmung der Bevölkerung eine gehobene und in den öffent⸗ 
chen Lokalen iſt manches Kaiſerſeidel und mancher Kaiſerſchnitt über den 
gewöhnlichen Bürgerſchoppen getrunken worden. — Das eingetretene Thau- 
welter hat den Verkehe im Innern der Stadt ziemlich ſchwierig gemacht 
und hunderte von Lohnfuhren find neben unſeren Marſtallkärnern beſchäf⸗ 
tigt wenigſtens die Hauptſtraßen eisfrei und paſſtrbar zu machen. Auch auf 
der Oder werden bereits durch Aufhacken des Eiſes an den Brücken Vor⸗ 
ſichtsmaßregelg getroffen, da man ſich bei dem ſtarken vorangegangenen 
Froſte auf einen nicht ungefährlichen Eidgang gefaßt macht. Ebenſo hat 
eine Afſekuranzgeſellſchaft gegen 50 Arbeiter angeſtellt, welche die im Unter⸗ 
waſſer liegenden beladenen Kähne, über 200 Stück, eisfrei machen ſollen. — 
Der große Schneefall der letzten Wochen hat im Hirſchberger Thale auch ein 
Eiſenbahnunglück zur Folge gehabt, indem zwiſchen Gottesberg und Ruh ⸗ 
bank ein Kohlenzug entgleift iſt, wobei von dem Beamtenperſonal 3 Perſo⸗ 
nen todt blüben und ebenſo viel ſchwer verwundet worden find, — Unſere 
Eis bahnen, die zum Leldweſen unſerer jungen Welt, bereits unter Waſſer ftanden, 
hat der geſtern und heut eingetretene ſchwache Froſt wieder fahrbar gemacht. 
— Am Donnerftage hatte der Eisbahnpächter Weigelt auf dem Stadtgraben 
eine Korſofahrt zum Beſten der Kriegerfrauen anberaumt, die aber im 
wahren Sine des Wortes zu Waſſer geworden iſt. Hoffentlich wird ſich die 
gute Abſicht ſpäter noch ausführen laffen. Zu gleichem Zwecke hat der vater ⸗ 
ändiſche Frauenverein in den Räumen des Zwingers eine Mitrailleufe auf- 

eſtellt, die von morgen ab für ein Entree von 5 und 2½ Silbergroſchen in 
Aagenſchein zu nehmen iſt. — Ebenſo hat in der Neuzeit die Prinzeſſin Marianne 
der Niederlande zu Camenz dem genannten Vereine wiederum 3000 Thlr. über 
wieſen und iſt dies bereits die dritte gleichartige Gabe in dieſem Kriege. 


Pörſen⸗ Telegramme. 
Rewyord, den 21. Januar. Goldagio 104, 1882. Bonds 109g. 
Berlin, den 24. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 
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Leider beſchäftigen ſich nicht alle Bewohner unſerer Provinz mit gleich pa- Groß. L. v. Kont. durch Granatſplitter an der linken Backe, Bei dn 
trlotiſchen Handlungen, ſo iſt dem hieſigen — —— die ah 1 Sek. Lt. Cro me. T. S. in den Kopf. Sekt. Bu dlerl, 
ein S. v. S. in den linken Oberſchenkel. In feindliche Hände gefallen. N 


b mer daß ein im Kreiſe Pleß anſäßiger Graf polniſchen Urſprungs, 

ſich mit nwerbung ruſſiſch-polniſcher Unterthanen für die franzöſiſche Armee Niederſchleſiſches Feſtungs⸗Artillerke⸗Regt. Nr. 5. 
beſchäftige, denſelben 14 Gulden Handgeld pro Perſon zahle, ſie durch einen Kan. ws Perz aus Rosnowo, Kr. Obornik. L. v. Leichte Kon 
Geiſtlichen vereiden laſſe und demnächſt über Trieſt nach Frankreich ſpedire. — | a. Kopf. Beim Truppenth. 

Das Geſchäft, welches ein ziemlich ſchwungreiches geweſen ſein ſoll, wird Beſchießung der Forts am 6. Jan. 1871. 

dem betreffenden Herren nunmehr wohl bereits gelegt ſein. — Unſerer Stadt Pommerſches Feſtungs⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 2. 

find durch den Krieg bisher ſchon Ausgaben in Höhe von 60,000 Thlr. er⸗ Sek.⸗Lt. Lorenz aus Stralſund. L. v. Kontuf. d. Bruſt d. Bomben“ 


he und da die noch zu erwartenden Koſten auf die gleiche Summe ver- 18 Beim Truppenth. Kan. Stanislaus Klobukoski aus Uscikowe, 
anſchlagt ſind, ſo ſoll der nächſten Stadtverordneten⸗Verſammlung eine Vor⸗ r. Wongrowiec. T. Durch eine Bombe zerriſſen. 


lage dahin gemacht werden, dieſe Beträge durch einen 25prozentigen Zu Beſchießung der Forts am 7. Januar 1871. 

ſchag zur Kommunalſteuer zu decken, was per Zeitraum In ca. 16 Mo» ent eg a ee Nr. 8. 

naten erfordern würde. Hinſichtlich der Reichstagswahlen ſieht man hin Pr.⸗Lt. u. Komp.⸗Führer Barchewitz aus Schmellwitz, Kr. Schweldniß, 
und wieder ſchon Vorbereitungen treffen, der hieſige Wahlverein hat eine [L. v. Kont. d. r. u. I. Fußes d. ein en Beim Truppentheil. 
Verſammlung e in welcher er beſchloſſen die Herren Ziegler und Pommerſches Feſtungs⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 2. 

v. Kirchmann als Kandidaten aufzuftellen, im Waldendurger Kreiſe will Kan. Jakob Kosmoski aus Korytkowo, Kr. Mogilno. L. v. Gm 


N) 
man verſuchen, einen beim letzten Strike fark betheiligt geweſenen Sozial. natſpl. a. d. l. Jußſohle u. a. d. I. Hand. Laz. Malabry. 
Demokraten durchzubringen und in den Breslauer Hausblättern finden wir | Beſchießung der Befeſtigungen vor Paris am 8. Jan. 18% 
eine Koreſpondenz aus der Grafſchaft Glatz in welcher es über den Dr. Niederſchl. Feſt.⸗Artill.⸗Regt. Nr. 5. 
Künzer den eifrigen Infallibiliſten heißt: Vor Dr. Künzer als Prieſter Gefr. Paul Przybecki aus Bonikowo, Kr. Koſten. S. v. Granat, 
und liebenswürdigen Menſchen haben wir alle Achtung, aber als Abgeordne- | fpl. a. r. Arm, Füße u. Bruſt. Laz. Biévres. Kan. Johann Karl Fin ſtet 
ten können wir im ferner nicht brauchen. Die genannten Blätter theilen | aus Dobramydl, Kr. Frauſtadt. L. v. Kont. a. I. Arm. Laz. Bievres. 


aus dem „Märkiſchen Kirchenblatt“ auch den Text einer Kinderadreſſe an Gefecht bei Danzé am 31. Dez. 1870. 

den Papft mit und empfehlen dieſelbe den ſchleſiſchen Kindern zur Unter⸗ Küraſſier⸗Regt. Königin (pommerſches) Nr. 2. N 
ſchrift. Im Stadttheater wurde geſtern Knecht Ruprecht zum 19. Male ge- Sek.⸗Lt. v. Schlie (fen II. a. Berlin. L. v. Kontuf. d. r. Schultit 
va feit einiger Zeit haben Kinder in Begleitung der Eltern zu dieſem | und d. r. Armes. B. Regiment. Sek. Lt. Becker aus Stralſund, Krell 


tück freien Eintritt. Man muß dies aber nicht fo verſtehen als ob den | Franzburg. L. v. Kontuf. d. r. Armo. B. Regt. Kür. Ludwig Wer 
Kindern ein nummerirter Platz frei angewieſen würde ſondern die Eltern 05. aus Gollancz, Kr. Wongrowiec. L. v. Streifſch. a. r. Fuß. Bein 
können eben nur die Kinder auf ihren eigenen vu mitnehmen. — Wer egiment. 
nun unſere ſechsplätzigen Logen kennt, kann ſich einen ohngefähren Begriff 
machen, wie es ſich in denſelben bei einer Bevölkerung von 12 Perſonen Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Pofen. 
45 oder hockt. — Morgen wird das längſt angekündigte Ausſtattungsſtück]“ ” 2 er 8 . 
„Ella“ gegeben und war behufs l der erforderlichen Generalprobe Angekommene Fremde vom 25. Januar. 
r 0 nr en — 1 h den de 1 80 19 75 5 Kauf. Bran HOTEL a Kreisphyſtkus Dr. Wichards a. Meferli 
mmer relchhaltiger, da zu dem beſtehenden Stadt-, Lobe⸗ alia«, e Kaufl. Braunſtein a. Breslau, Schulze a. Braunſchwei au 
Victoria, Eunomia und Concordia⸗Theater jetzt noch ein Vaubeville-Theater Wronke. f e n e 
geſellt hat. HOTEL DZ BEBLIM, Die Kaufl. Kirſchner u. Tochter a Rd 
u 
Berhf 


„Breslau, 23. Januar. Ulber zwei Eiſenbahnunfälle berichtet | Frau Hirſchberg u. Tochter a. Gne en, Berger a. Berlin, Sklarek 
die „Schleſ. Ztg.“ wie folgt: Der geſtern Vormittag 10 Uhr 5 Minuten | ters a. Liſſa, die Gutsbeſ. Berndt x ase, Michalski a. Szytnik, 
vom Oberſchleſiſchen Bahnhof abgelaſſene 0 nach Berlin ftreifte in der [a. Jerzykowo. 

Nähe des Niederſchl⸗ Märk. Bahnhofes, wo die Verdindungslinten der Gleiſe SCHWARZER ADLER. Rentter Bednarowiez a. Wreſchen, Guts bel. 
. an eine gerade an biefem Punkte ftehende Lokomotive eines | Mittelſtädt a. Ehludowo, Rittergbf. v. Urbanowekl a. Staroſſowo, v. Jan, 
üterzuges, die dadurch defekt wurde. Der Zug verſpätete ſich durch dieſe | kowski a. Mogilno, Oberamtmann Knappe a. Stekierkie, Kaufm. Marth 
in Folge des Zuſammenſtoß s veranlaßte Störung um eine halbe Stunde. | a. Koſten 1 
Ein anderer bedeutender Unfall begegnete dem geftern, den 22. d. 8 Uhr HRR WI ROT RE DE ROHR. Die jr Sachs, Münzer, Iaflı | 
40 Minuten von Berlin abgelaſſenen Eilzug, welcher bei Frankfurt mit einem Jaffran u. Bollmann a. Berlin, Müller a. Genthin, Bodenſtein a. kN 
Güterzuge fo heftig zufammenftih, daß mehrere Wagen vollftändig zertrum- | Stargard, Arnold a. Bodenheim, Hirſchberg a. Breslau, Kahlert a. Dit 
mert, außerdem einige umgeworfen und erheblich beſchädigt wurden. Zwei | den, Rittergutsbeſ Gerſon a. Karna. ) 
Wagen 3. Klaſſe vom Ellzuge waren in einander geſchoden. Viele Perfonen MYLIUS’ HOTZL NE DRESDE. Verſ.-Inſp. Goldſchmidt a. Thors 
wurden hierbei bedenklich verlegt, u. A. ein Schaffner, einige Soldaten und Baumeiſter Müller a. Namicz, Fahrlkant Weſtkott a. Barmen, Wierhfd 
eine Frau mit ihrem Kinde. Auf dem Zuge befanden ſich noch Graf Eber- | Dir. Schindowskt a. Niepruſzewo, Oberbaulnſpektor Hauſtein a. Trier, DM 
hard zu Stolberg » Wernigerode, die Abgeordneten Graf Reſchenbach u: d Raufl. Erck und Krüger a. Königsberg, Hacke, Levy, Eltze, Schnitzer, ge 
ei 155 eg Der 0 Wie nacht rl 4 BR 5 g 5 am 6 Uhr 5 n a. i Levy a. Hamburg, Beig a. Prag, Bu 

n. Aben er an. glich gemeldet wird, fin erſo nkus u. Ungar a. Breslau, geldges a. Dülken, Wi Leipzis / 

nen verletzt worden und ein Schaffner bereits feinen Leiden erlegen.) Dei Mütergutsbef. Baarth a. Moby, 1 wee wann — 


— —— — — — —ñ—ẽ—'— . —˙*˙ * x˙¹] 
Der Verluſt⸗Liſte Nr. 168 entnehmen wir die Ver⸗ Neueſte Depeſchen. 


luſte m Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer Brüſſel, 24. Januar. wel Bataillone der Garnison N 
Provinz angehören, 8 von Brüſſel, Grenadiere und Karabiniers mit Artillerie ſind an 
u worin wis 1 Bat-Rommandeur Boelkel S. v. S. 1. die W zer belge“ meldet, daß die An 
. Bruft. Laz. Amiens. en von Lille, Douai und Arras unter Waſſer geſetzt 1a 

Gefecht bei les Allees⸗Dauxe am 31. Dez. 1870, Aus Arlon, 24. Januar wird gemeldet, daß e e 
S e J. b. 260 N. 17. Beſchießung großen Schaden gelitten hat. Die Kirche, dar 
Seſecht bei Vendeme am 31. Dei. 1870 Stadthaus und mehrere Häuser find ſtark beſchädigt. Heute bar 

7. Weſtppaltſch es Inf.-Reg Nr. 58. das Bombardement wegen des ſtarken Nebels nach Aaßen. Bel 

Hauptm. u. Batz. Führer 95 Langken. d v. S. d Zeige. u.] Roewe, Arrondiſſement Arras, find preußiſche plänfker erjchienell 
8 d. I. Hand. Pr. Lt. v. Komp. Chef Nor ren berg. Flelſchſch. Bern, 24. Januar. Aus Pruntrut wird dem „Bund? 

d. r. Oberſchen kel. telegraphirt, daß das franzöſiſche Corps des Generals Breſſols in 1 


Nelognoszirungsgefeht bei St. Quentin am 27. Des der Nähe der Schweizer Grenze ſtehe, das Hauptquartier ſei in 
Knee Dierrefontaine (J Melle ſüdlih von Blamont, % Meile von 

Pe-. nad Mbj. Niemeyer L. v. Kort. durch einen Kolbenſchlag] dem Schweizer Orte Damvant entfernt). In Blandon ſollen 
am r. Arm. Bel der Komp. Sek.-Lt. Wahnſchaffe. Berm. Sck.-Li. drei franzöfiſche Batterien errichtet fein. 44 


Breslau, 24. Jan. [Schlußkurſe] Spiritus loko 13. Roggen I New fair Demra 7 1 D 61. 3 
per Jan. gebr. 484, Jh. Wert on April ähat Di. Wie tet e — Ob, zes fair Deere Gk. Penan ef, Seng d 
14}, per Jan. 14}, April⸗Mal 14. Amſterdam, 24. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge 
Telegrapbifche Wörfenberichte ne Lande Mars 201. 22. Diiöbes ZEN 
* 1. a 
Köln, 24. Januar, Nachmittags 1 Uhr Weiter ſchöͤn. Weizen hö- [treide⸗Markt. Weizen behauptet, dänif — 2214. Re W t 
er lolo 8, 10, pr. März 7, 273, pr. Mal 8, 2, pr. Junt 8, 41. Rog - Odeſſa 21. Hafer ruhte. Gerſte behauptet. Betroieum-Martt. (Schluß 
gen behauptet, Late 6,0 pr. Marz 5, 26, pr. Mat 5, 28. Rudel mat. bericht). Nalfinirtes, Type weiß, loro und pr. Januar 50% bz, 51 B., pr 
ie, Jule; 17 21 pr. Mat 155, pr. Ottober 15¼ Seine! lolo 12. Spt. Bebruar 50 bz. u. B., pr. März 49 by, 494 B. Steigend. 
g . — —— 

d „ Spiritas 8000 Tr. Breslau, 24. Jan Lelratlicher Produtten⸗Börſenbericht.] Klee fag 
. N e 483, pr. url Wel 6. rothe, febr fe, ordinar 13—15, mie 110 fen 171er 00 
e 1a, pr. Januar 144, pr. Apeli-Diet 44. Kleefaaten 21 2 Vogel 22 J hf. oral G. 2006 sn, dene 
eſt. Zink umjaplos. —22, ; . 5 p t. 
* Bremen, 2 „Januar. Petroleum feſt, Standard mblte into 6K 5 100g br. a — — B., Febr.⸗März 484 G. 49 B., Apt le 

711 B. — 5 


a 6 u. en 5 511 Br 5 B. l p.. . 
mbu 21. Januar, Nachmittags. Wetreldemerkt. „Jan. — Hafer pr. Jan. . — Lup 

koch 5 ia, chwuttag markt. Weiten [nen matt, . fal 4752 Sgr. — Maps pr. Jan., 125 B. — Kab! 
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j Termine ſteigend Roggen feſt. Weizen pr. 
April. Mai. 1. 15 17. 12J Staliene nr 54 Ba 5 ent tongen jet den pr.] Asfangs fe t 0 
al, Ja. . 17. 20 17. 17 Amerikanern 267 26 | Sr 1 5 22000 5 i bi. Gente 108 5 11075 ge ale Febr.⸗Marz 14%,,, 1 u Sori Na 2 „ 
Hafer, | Türken 4% 2, Na 127pfb. 2000 Bid. in Mk. Santo 162 B., 61 ogg en pr. | Jun 14 8. Sumlıguı —, Sept De 1% B. — Raps tuch en 5% 
Januar p. 1000 Kilg. 4747 2 Rumänier 52 57 a 188 100 G., pr. Sanuare Beb 108 G. & 028 Au | Ttr. 64 4 Egr. — delnkucken pro Ct. 40 Sgr. — Spirit? 
Hauallißße für Roggen — | — Pola lauſd⸗Pfandbr. 674) 574 Mal 112 B. III G. gf Ey Mer, into | TR, tote 1.4 bz. u. B. 14% G.,, dr. Jan und Jan. Febr. 15 C., Auel 
Kanaltıe für Spieſtu — | — Ruffifge Banknoten 78 787 314, 55 Mal 31, 71 f Oktober 201. ee au De. Gas 177 . 100 iter 4160 e U i den . Nn J 
etz, den 24. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) nuar 20, pr. Bebrwar 204, pr. April-Mal 204. Harzer fit. Umfag 2000 | 17 G. Sint ohne Umfag. Die Börfen-Kommilfton. 
6. . Nenn [ Sack. Petroleum Ril, Standard wolte low 145 B., 144 G., pr. Je. Meteorplogiſche Beobacht a 
roeiden ge chaftslos, Mal fe, loo 29 20% | muar 141 G., pr, Bebr-Mpril 134 G. — de fi. „.neteoepiogifche Beobachtungen zu Poſen. 
n 751 Januar 28 20 London, 23. Januar. etreidemarkt (Schlußbinicht), Guter Datum. Stunde. er ber Se. Therm. | Wind. Boltenform. 
AprilMaii . ..70 77 ril⸗ Mat. 294 29 englifger und fremder Weſzen 0 vollen Breiten. gehandelt. Geringere. Ir ber Ole. d. > 
al⸗Jun i n Dre 2500 e e uſſiſcher Hafer 3 Sp. hoher. Andere Artitel [21 Januar Nachm. 2 28° 1" 95 — 306 O2 bedeckt. Ni. 
en äftslos. Spiritus feſt, loko ru hig . 3 25. : „3 1 Be | — 45 2 Ni 
Btongen geſc f e 5. fe 1 5 10 Liverpool, 24. Januar, (Sclußberich.) Banane 12 000 Bal. 25 Wers. 6 55 mol — =; 833 ee | 
Beäblahe 2 2 . 59 53 zieh en 17 len Umſatz, davon für Spekulation und Export 2009 Ballen. Surats I _ ' 
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er. — —— — — * „ A, 1 \ ö r 
er: TE s a 64, mionking fair Dboulerah 6, asia minntiaa Dbolierah 54, Bengel 6, 270 Ya 25. ee 3555 ars 


Breslau, 24. Januar. [Bondsbörfe.] Die Nähe des Ultimo und 
das Ausbleiben der erwarteten en Entfgeidungen bewirkte eine voll- 
Rändtge Geſchaftsloſigkeit, welche die Stimmung beeinflußt: und eine ſehr 
matle Haltung herbeiführte. Wir haben über kaum erwähnenswerthe Um⸗ 
füge zu berichten, da alle Spekulatlons⸗Effekten vernachläſſigt blieben. 
Heſterrelchiſche Kreditaklien wurden pr. ult. 1865-4, ult. Februar 137 bez., 
Lombarden ult. Jannar 100 bez., ult. Februar 101 bez., Galizier ohne 
Umſatz. In Ramäntern machte ſich einiger Verkehr zu gut behaupteten 
f bemerklich, Rumänter⸗Kupons 85 bezahlt. Der Schluß der Vörſe 
blieb matt. 


Berkchtigung: Bei den geſtrigen r find in Abweſenheit 
des Beferenien mehrere falſche Notlrungen ſtehen geblieben, welche ſich leicht 
nach den amtlichen Notizen berichtigen laſſen. 


täten 734 B. do. do. 81ß Spe re 8 8. de. Lit. 0, 84 bz. 
do. Lit der⸗Ufer⸗Bahn 80-79 bz. do. St.⸗Prioritä⸗ 
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(Siefifge Lat. A. a. C. 165 G. Lit. B. — Amatkaner 36 bg. u. B. Yo Wien, 24. Januar. Die Einnahmen der öſterr.-franz. Staatsbahn be 

lieniſche Anleſhe 65 B. 5 — in der a gente 8 127 Ri ne 592440 Fl., e 

e e been Dr 1 5 75 &urfe. — 009 si p orjahres eine Mehreinnah 
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